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VATERLANDER

Neulich hat der Gertsch ein Ding gedreht:
Unser Heer hat er bemingelt,

dal es denen oben bingelt,

weil das Zeug jetzt in der Zeitung steht.

Ein Gelehrter sagte im Kongrel:
Wahrheit soll man den Soldaten,

den Gemeinen, nicht verraten;

sie ist nur fiur die im Marschall-Dress.

Die Eidgenofjen
1. Der Flirder,

Gr jeidynet jich) in erjter Linie durch eine
bemertensiverte Bejcheidenbheit aus, die ihn
in andern Kantonen meijtens angenehm
aufjallen [ajjt. Soweit er Stadfiirdher ijt,
Gat cr fosmopolitijhe Alliiven, obhne den-
jelben indefjen die leten Konjequengen ge-
ben zu fonnen. Deshalb ijt heute im gangen
Kanton die Polijeijtunde durdhgefiihrt. Dex
Jiirdjer ijt der jdhweizerijhe Preufe, aud
wenn, Wwic e8 vorfomnen joll, Jiirichdeutjd
jeine Mutterjpradie ijt. Jn diejem Falle
fann cr meijtens ausgejeidhnet jajjen. Sonit
aber jept der Jiircher Viirgerbrief bdieje
Kunjt nidt unbedingt voraus.

Der Jiirdjer lebt vom Rufe jeiner Haupt-
jtadt und ihrer Bahnhofjtrage. Cr hat eine
Borliebe fiir Bantjfandale und Radrenuen,
jpricht gern englije, aud) wenn er e8 nidyt
fann und bverbringt jeine Jeit im Kino.
Beruflid) ijt er entveder Bantfangejtellter
oder Fupballjpieler.

2. Diex Berner,

Der Stoly deg Berners auf jein Wappen-
tier ijt berjtandiih, hat er ihm dod) jeine
hauptjdchlichjte Cigenjdhajt abgegudt. Cr ijt
darin ebenjo fonjequent wie in jeiner Jdio-
jpnfrafic gegen 3iivid), die injofern unbe-
redjtigt ijt, als fie ein iwenig auj Gegen-
jeiiigleit beruht. Sonijt aber ijt der Verner
iibergeugt, daf das Bunbdespalais nur jei=
netivegen erbaut worben ijt und die Diplo-
maten nur deswegen in Vern wobhnein, weil
fie andersivo feine menjdjeniviirdige Mnter-
funjt janden. Bon Beruf ijt der Verner ent-
weder Bunbdesbeamter oder Oberjt oder aud)
beives jujanimen. Weil die Bundesber-
jommiung in Bern tagt, ijt er ein guter
Safjer, obwohl er jeiner Natur nad) eher
jum Sdhadyjpieler praveftiniert dre.

MWird der Berner in jeinen Geiwohnheiten
nadldjjig, jo geht er zum Barengraben, um

Nur im Weinrestaurant

HUNGARIA

ZUrich, Beatengasse 11 - Basel, Freiestrafe 3

trinkt man den edlen Tokayer und
feurigen Stlerenblut. Inh.: Heiri Meier,

Spanien erlaubt dem Volke nicht,
sich in Dinge der Regierung

einzumischen mit Negierung;

.

PIANOS & FLUGEL

jidh neue Anregungen u Holen, Die Geburt
cines jungen Muben ijt cin- grofjeres Cr-
cignis ald der Vejud) eines fremden Staats-
oberhauptes und aud) billiger al8 Ddiejer.
Nidytsdejtoweniger ijt der BVerner nidyt von
pem Glauben abjubringen, daf dem Herr-
gott ein Mifgejchict pajjiert jei, als er auper
ihm nod) anbdere Gidgenojjen erjdhuj...

3. Der Lugerner,

Sein grofter Schymer; ijt, daf der Bier-
walbdjtitterjee niht nady ihm benannt ijt,
Dariiber drgert fid) der Lugerner mehr, als
iiber jeinen Spisnamen ,Kapenjtvecder, der
iibrigens nad) neueren Forjdhungen mit ve-
ritablen Sagen jo gut wie gar nidhts 3u
tun hat; jondern eher darauj guriidzufiihrer
ijt, bajj s der Lugerner verjtehen jolf, einen
oRater zu jtreden”, oft iiber mehreve
Tage hinaus. — Mit dem Jiircher und dem
Berner will er nidyt verglichen werden, er
ijt Klajje fiir fich. JIm Jajjen jhlagt er
beide, weil er Dejjer mogeln fann. Sein
Hauptberuf ift Ladenbejier oder Hotelier;
daneben geht er auf der Quaipromenade
jpagieven und gibt jich den Anjdjein, ein
Qurgajt ju jein. Cnglijd) fpricht er mit
amerifanijhem Najal; befibt er eine tweifse
$oje, jo geht er nidht ohne Tennisratett aus
und jihlechtes Wetter geht ihm jo auf die
JNerven, daf er es gar nicht anerfennt. —
Sm Winter erholt er jid) in bejhaulicher
Ruhe von all diefen Strapagen und madht
$Oﬁﬁf. Lothario
Fortiegung folgt

Der fleine Fripli jollte vor dem Jubette
gehen jein Nadytgebet verridyten: ,Cngeli
fomm — mad) mid) fromm — Ddaf id) Fu
dir — in den Himmel fomm.”

Ploglic) weigerte er fih havinddig, dies
su tun, Alles Jurveden halj nichts. Schlieh-
(i) begriindete er iveinerlid) fjeine Sep-
topjigteit: , 3 will dod) Chauffeur iwer-
e - Mu

sowas stort die Macht der Oberschicht.

Sonach, scheint es, soll ein Vaterland
nur den Obern wirklich nutzen,

und die Untern diirfen’s schiitzen

teils mit Geld, teils mit bewehrter Hand.

Burki

¥ieber Nebelfpalter!

Jch will feine lange Gejdhichte darvaugs
madyen, will Dir vielmehr nur die unbeflei-
deten Tatjadhen jchnell erzahlen.

Bon BVern nad) Olten fahrt, allein im
Coupé erjter Klajje, Bundesrat X,

Jtebenan, im Abteil weiter Klajje, fibt
der Strumpjreifende 3. Und pfeijt, pieift
und pjeijt ohn’ Unterla, pieift jamtliche
Sdylager, die ihm ausd den Radio-Wunjd)-
fongerten geldufig find, SKennjtdudastleine
haugidyfiifjeihrehandivastuniiedenndawastun
jtedenuda,

Wollte id) eine Gejdyidhte jdhreiben, o
miifjte i) Dir jebt den inneren Kampf
jhildern, den BVundesrat X. fampite, big er
erlag. Aber id) erzibhle ja nur jdmell bie
Tatjadyen.

Bundesrat X. jteht ploslich auj, geht ins
anbdere Abteil und Inapp aber hijlich auf
den Strumpjreifenden u, und bittet ihn
fnapp, aber Hhijlic), das Pfeijen einjtiveilen
einjujtellen, da er eine Rede borzubereiten
habe und die Storung unmoglid) langer
ertrage.

Nnd da der Reijende 3. falt weiterpieift,
gibt ihm der Bunbdesrat X. die Karte und
geht ieder hiniiber an feinen Plak.

Jdtiijjeihrehandmadameivastuniiedennda
fennjtdudas... furg, ¢3 hat nidhts geholfen.

Worauf Bundesrat X. den Kondufteur er-
judht, dben Mann {tillzumadyen.

Was der Konduftenur jofort verjudht,

Worauj J. dem SKondufteur die joeben
crhaltene Karte bor die Naje halt.

Worauf fid) der Kondufteur wieder in die
erjte Rlajje begibt und Vericht erjtattet:
bitte haben Sie Nadyficht, der Herr dadrii-
ben ijt BVunbdesrat X., jeien Sie der Klii-
gere. ®.

BURGERS MILDE STUMPEN

Nikotinschwach und doch aromatisch

Gelbe Packung 80 Cts. — Weille Packung Fr. 1.—.
Feine Derby Burger . 10 Stiick Fr. 2.—,




	Vaterländer

